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Nur wir verbinden die Vorteile einer Direktbank mit  

kompetentem Beratungsservice. Damit über eine Million Kunden 

deutschlandweit ihre Finanzentscheidungen eigenständig und 

erfolgreich treffen können.

PSD Bank München eG

Es gibt auch eine Direktbank,  
die sich um Sie kümmert.

Weitersagen:  
www.psd-muenchen.de  
oder 0821 5049-333
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Unsere drei Standorte in Bayern
Seit Jahrzehnten sind wir spezialisiert auf die Behandlung 

chro nischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen. 

Das Behand lungs spektrum reicht von Asthma über Adi positas, 

Hauterkrankungen, Allergien und Diabetes bis hin zu psychischen 

Erkrankungen und Verhaltens störungen wie ADHS. Als Verbund 

decken die drei KJF Rehakliniken nahezu alle Indikationen ab.

Scheidegg im Allgäu 
www.klinikprinzregentluitpold.de

Murnau am Staffelsee 
www.klinikhochried.de

Bad Hindelang-Oberjoch im Allgäu
www.santa-maria.de

Wir beraten Sie gerne

Silke Siebenhüter ist für Sie da:

 +49 (0)821 2412 - 622

 beratung@kjf-rehakliniken.de

Medizinische Rehabilitation
für Kinder und Jugendliche

Gerne können Sie 
unseren Förderkreis 
mit einer Spende 
unterstützen oder 
Mitglied werden.

Kontakt: Dieter Voigt
0171-4146416
voigt.dieter@t-online.de
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Geheimtipp     für Ihr/e

� Tagung/Meeting
� Seminar

� Konferenz

Wir beraten Sie gerne persönlich über die Mög-
lichkeiten und unterstützen Sie bei der Planung. 
Tel. 08282/906-0, Fax: 08282/906-200, 
info@krumbad.de, www.krumbad.de

Unsere abtrennbaren, lichtdurch� uteten Tagungs- und 
Meetingräume für bis zu 125 Personen öffnen den Blick 
Ihrer Teilnehmer. Unser Panorama-Restaurant mit Winter-
garten und Terrasse bietet eine ausgezeichnete Küche.

� Betriebsfeier
� Einkehrtage
� Kurzerholung

 Der Erfolg unseres 
Seminars war maßgeblich vom 

Ambiente des 
Krumbades beeinflusst.

Wir beraten Sie gerne persönlich über die Mög-Wir beraten Sie gerne persönlich über die Mög-
lichkeiten und unterstützen Sie bei der Planung. lichkeiten und unterstützen Sie bei der Planung. 
Tel. 08282/906-0, Fax: 08282/906-200, Tel. 08282/906-0, Fax: 08282/906-200, 
info@krumbad.de, www.krumbad.de

Verkehrsgünstig

gelegen an der B 300

inmitten ruhiger Naturoase
Seminar Tagung
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Vorwort

Neuanfang
In diesem Jahr stehen bei uns sämtliche 
Zeichen auf Neuanfang. Und da bekannt-
lich jedem Anfang ein Zauber inne-
wohnt, freuen wir uns über die Chancen, 
die diese Situation für uns eröffnet.

Neues Trainingskonzept
Nach 14 äußerst engagierten und erfolg-
reichen Jahren hat sich unser Chef-Trainer 
Roland Lütkenhaus in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet. Auch von 
dieser Stelle aus nochmals herzlichen 
Dank, lieber Role, für all Deine Arbeit für 
unser gemeinsames Anliegen. Ab sofort 
übernehmen Oliver Gamm und Niko-
la Tesch die Verantwortung dafür, dass 
beim Post SV Augsburg auch weiterhin 
hochqualifiziertes Tischtennis-Training 
auf verschiedenen Ebenen angeboten 
wird. Was dies im Einzelnen bedeutet, 
können Sie auf S. 22 lesen. Oliver Gamm 
und Nikola Tesch erläutern dort ihr neues 
Konzept.

Neue Mannschaften
Die Entwicklungen der letzten Monate 
zwingen uns, bei der Zusammenstellung 
unserer 1. Herrenmannschaft neue Wege 
zu gehen. Drei unserer Talente haben uns 
verlassen. Michael Endhart und Matthias 
Bujok haben ihre schulische Ausbildung 
abgeschlossen und konzentrieren sich 
jetzt auf ihren beruflichen Weg. Marco 
Schweikardt hat sportlich neue Pläne. 
Wir danken ihnen für die gemeinsamen 

Jahre, hoffen, dass wir ihnen einige 
Impulse gegeben haben, und wünschen 
ihnen für ihren weiteren Lebensweg alles 
Gute. Außerdem war es immer schwie-
riger geworden, ausländische Spitzen-
spieler zu vernünftigen Konditionen zu 
bekommen. Deshalb haben wir uns dazu 
entschlossen, die 1. Herrenmannschaft 
aus der Bayernliga in die Landesliga 
zurückzuziehen und unsere Ressourcen 
anders als bisher vollständig in möglichst 
hochwertiges Training zu investieren.
Von dieser Entwicklung unberührt bleibt 
unser erstes Damenteam. Dieses hätte 
sogar noch fast den Aufstieg in die Ober-
liga geschafft. Leider hat uns Melanie 
Heiß verlassen. Die verbleibenden 
Vier, Sabine Richter, Nikola Tesch, 
Sabine Mayr und Anja Eichner wollen 
aber gleichwohl an die Erfolge der 
Vorsaison anknüpfen.
Übrigens spielt unser 1. Damen-
Team in der kommenden Saison 
erstmals in der Vereinsgeschichte in 
einer höheren Liga als die 1. Herren-
mannschaft.

„Wir fördern Talente!“
Unsere Nachwuchsarbeit trug in den 
vergangenen Jahren viele Früch-
te. Auch der ganzheitliche Ansatz 
mit ehrenamtlichen Aktionen über 
den klassischen Sport hinaus fand 
ein großes Echo. So ehrte uns der 
Rotary-Club Augsburg-Fuggerstadt 
Anfang April mit seinem Jugendför-
derpreis 2013/14. Wir wollen diesen 
Weg auch in der kommenden Sai-
son fortsetzen und dabei auch schon 
unsere ganz Kleinen einbinden.

Neubeginn
Vor einer ähnlichen Situation stand 
unser Verein schon vor 40 Jahren. Die 
1. Herrenmannschaft war als Grün-
dungsmitglied nach sechs Spielzeiten 
ohne Punktgewinn aus der Bundes-
liga abgestiegen. Peter Stähle fasst 
als Zeitzeuge diese tolle Phase  der 
Abteilungsgeschichte auf S. 23 und 
24 zusammen und garniert sie mit 
einigen unterhaltsamen Anekdoten. 

Herzlichen Dank
Unsere vielfältigen Engagements wären 
ohne treue Unterstützer nicht denkbar. 
Sponsoren, an der Spitze die Lechwerke, 
die PSD-Bank, die Stadtsparkasse Augs-
burg, Hotel Ibis (Am Königsplatz), Wer-
bepartner und Inserenten, Mitglieder 
des Förderkreises, Freunde und Gönner 
helfen uns, dass wir unseren Nachwuchs 
intensiv fördern können. Dafür danken 
wir ganz herzlich. Bleiben Sie uns bitte 
treu und sagen Sie uns auch, was wir 
besser machen können. So können wir 
den eingeschlagenen Weg gemeinsam 
zielstrebig weitergehen.

Dieter Voigt

E D L E R  S C H M U C K  A U S
D E U T S C H E N  M A N U F A K T U R E N

Zürich

Ahoi

Colette

G L A S H Ü T T E

www.karinbauerschmuck.de

Karin Bauer Schmuck 
Maximilianstr. 33 · Augsburg

Tel. 0821.45 07 590

www.karinbauerschmuck.de
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Bayernliga – Damen

1. Damen Saison 2014/15 Bayernliga Süd

Die Damen starten nun schon in ihrer 5. Saison in Folge in der 
Bayernliga Süd. Trotz einer starken Runde 2013/14 hat es leider 
nicht ganz für einen Aufstieg in die bayerische Oberliga gere-
icht. Hinter dem SC Fürstenfeldbruck und dem TSV Schwabhau-
sen IV landeten die Postlerinnen auf einem sehr guten dritten 
Platz. Die 1. Damenmannschaft wird in der neuen Saison nicht 
mehr mit der gewohnten Aufstellung an den Start gehen. Die 
ehemalige Nummer 5, Melanie Heiß, hat den Verein verlassen 
und tritt nun für den SSV Bobingen an. Somit werden Sabine 
Richter, Nikola Tesch, Anja Eichner und Sabine Mayr wieder 
versuchen, um die vorderen Plätze mitzuspielen. Dieses „Ziel“ 
ist durchaus realistisch, da zwei gute Mannschaften die Liga 
in Richtung Oberliga verlassen haben und vier Teams aus den 
Landesligen in die Bayernliga aufgestiegen sind.

TV Prittriching
Bei den Damen des TV Prittriching hat sich nicht viel verändert. 
Auch in der neuen Saison werden sie wieder mit der gewohnt-
en Truppe an den Start gehen. Allerdings hat sich die Rangfolge 
der Spielerinnen ein wenig geändert. Die ehemalige Nummer 1 
Susanne Bals wird nun an Position 3 spielen. Mit der Aufstellung 
Seidensticker, Jaser, Bals und Franz ist ein Platz im Mittelfeld wie 
in den letzten Runden gut möglich.

SV Kirchdorf/Iller
Eine der Mannschaften, die seit Jahren immer wieder um die 
Plätze im vorderen Mittelfeld mitspielt, ist der SV Kirchdorf/Iller. 
In der letzten Saison landeten die Württembergerinnen, die in 
der Bayernliga spielen, nur knapp hinter dem Post SV auf Platz 
4. Auch dieses Jahr versuchen sie, in der Aufstellung Martin, 
Rankl, Bauer  und Heinz wieder anzugreifen. 

SC Fürstenfeldbruck II
Der Auftritt der jungen Bruckerinnen war, wie schon in der 
vorherigen Saison, als sie die Landesliga Süd/West mit 28:0 
beendeten, beeindruckend. Sehr souverän gewann die junge 
Truppe in der Spielrunde 2013/14 die Bayernliga Süd mit 36:0 
Punkten. Nun ist die zweite Mannschaft des SC Fürstenfeld-
bruck nachgerückt. Somit werden die jungen und talentierten 
Mädchen Hanslick, Steinecke, Steinecke und Noha auch wieder 
große Chancen haben, um die Plätze ganz vorne mitzuspielen. 

TSV Ottobrunn
In der letzten Saison ist der TSV Ottobrunn mit Platz 8 nur 
knapp dem Abstieg entkommen. Auch in dieser Saison wird die 
Mannschaft aus dem Münchener Süden mit derselben Mann-

von links: Nikola Tesch, Anja Eichner, Sabine Mayr, Sabine Richter
vorne: die kleine Emma Mayr (unsere Zukunft)

RECYCLING UND HANDEL

 Stahl- und Eisenschrott
 Metalle und Ne-Metalle
 Holz, Glas und Kunststoffe
 Wertstoffe

     Europaweiter 
          Transport von
Stückgut, Schüttgut und
    Palettenware

 Holz, Glas und Kunststoffe

Traditionsunternehmen

          seit 1890

Telefon 0821 24678-0, www.kunz.de

Ein Unternehmen 
der Alfa Gruppe
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gehen: Hensen, Hössl, Heisl und Zengerle. Es bleibt abzuwarten, 
wie die Mannschaft sich in der doch stärker einzuschätzenden 
Liga schlagen wird. 

SV 1963 Riedering
Aus der Landesliga Süd/Ost ist der SV 1963 Riedering in die Bay-
ernliga Süd aufgestiegen. Für die neue Liga hat sich der Verein 
mit einer äußerst erfahrenen und spielstarken Spielerin verstärkt: 
Martina Lederer wird nun die Bayernliga bereichern.  Die Spieler-
innen Juharz, Huber und Walther vervollständigen den Aufsteiger. 
Es wird spannend, wie sich das Team in der Liga schlagen wird. 

Bayernliga – Damen

schaft an den Start gehen. Neben der erfahrenen Christiane 
Matthias unterstützen Bianca Ahlbrecht, Sabine Vaas und Petra 
Kaffl (SV DJK Kolbermoor), die unter anderem große Erfolge bei 
den Seniorinnen vorzuweisen hat, die Mannschaft. 

SSV Bobingen
Die letztjährigen Aufsteiger vom SSV Bobingen haben ihre 
erste Bayernliga-Saison mit dem 7. Platz abgeschlossen. Nun 
steht die erst zweite Bayernliga-Saison in der Vereinsgeschichte 
an. Die spielstärkste Spielerin der letzten Saison war die Num-
mer 1: Astrid Eberle konnte eine beeindruckende Bilanz von 
41:7 vorweisen. Mit Julia Idzko, Michaela Geiger sowie Neu-
zugang Melanie Heiß, die vom Post SV Augsburg nach Bobin-
gen wechselte, ist der erneute Verbleib in der Liga oder ein 
Platz im Mittelfeld durchaus realistisch.

SV DJK Kolbermoor III
Die junge Kolbermoorer Mannschaft hat ihre erste Saison in der 
Bayernliga mit einem zufriedenstellenden Platz im Mittelfeld 
beendet. Sechs der insgesamt acht aufgestellten Spielerinnen 
sind junge Mädchen mit Jugendfreigabe. In der Aufstellung 
Monfardini, Hollo-Vaughan, Schmitt und Tiefenbrunner kann 
die Mannschaft durchaus einen Platz in den vorderen Reihen 
erreichen, wenn die jungen Wilden sich erst einmal an das 
Spielniveau gewöhnt und Erfahrungen gesammelt haben.

TTC Langweid III
Die Damen des TTC Langweid kehren nach einjähriger Pause 
in die Bayernliga zurück. Sie setzten sich in der Landesliga Süd/
West knapp mit einer Punktebilanz von 31:5 durch. Mit den 
Spielerinnen Jungbauer, Eckhart, Zhang, Bickel und Koch ist 
das Team sehr stark aufgestellt. Sicher werden auch die zwei 
Abwehrspielerinnen Maiershofer und Seiler die Mannschaft 
wieder unterstützen. Ein Verbleib in der Bayernliga ist somit 
sehr gut möglich.

SSV Wildpoldsried
In der Landesliga Süd/West konnten die Damen aus dem Ober-
allgäu ihren zweiten Platz knapp vor dem SC Fürstenfeldbruck 
II verteidigen. Der zweite Platz reichte für den Aufstieg. Der 
SSV Wildpoldsried wird mit derselben Aufstellung an den Start 

2x in Augsburg · www.bettenhuber.de
Am Leonhardsberg,  (08 21) 3 39 38 

Kobelweg, Ecke Max-von-Laue-Straße,  (08 21) 240 14 41

DIE KOMPETENZ IN SACHEN BET T
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Die Mannschaft

Nikola Tesch
Position beim Post SV	 2

geboren am	 08.08.1988 in Berlin 

bisherige Vereine	� TSV Tempelhof-Mariendorf,  
VfL Tegel,  
SV Schwarz-Weiß München 

beim Post SV seit	 2011

bisherige Erfolge	 mehrfache Berliner Meisterin

	� 2002/03:  
Teilnahme an DTTB Top 48 , 
DTTB Top 16, Deutschen Meis-
terschaften,  
Norddt. Meisterin Doppel, 
11. Platz DTTB Top 12

	� 2012:  
Schwäbische Meisterin Einzel, 
Mixed

Beruf	 Studentin

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	� Freunde treffen, Reisen, Musik 
hören und vieles mehr …

Traumurlaubsland	 Neuseeland

P wie Präzision  P wie professionell  P wie Polyball

Der JOOLA Belag mit dem Triple X Faktor!

Finde es heraus! 
Nutze die P´s in deinem Spiel und sei noch erfolgreicher! 

Geo-Grip-Power-
Technologie 

Sie erzeugt aufgrund 
einer reibungsinten-
si veren Oberflächen-
struktur deutlich mehr 

Haftung des Balles 
für mehr Spin.

MAXXX®-P RHYZM-P
MaXXXimum Power, MaXXXimum Control und MaXXXimum Spin werden jetzt um 
eine neue Variante ergänzt und damit noch gefährlicher. 
Die neue Geo-Grip-Power-Technologie mit der noch reibungsintensiveren Ober-
fl äche eignet sich in Verbindung mit der speziellen Noppenanordung im Obergum-
mi und der grobporigen Wabenstruktur des Schwammes für perfekte Topspinbälle 
bei höchstem Tempo. Diese Eigenschaften kommen speziell auch beim Einsatz 
des neuen Poly-Balles voll zur Geltung. Aufgrund der etwas weicheren Auslegung 
mit einer Schwammhärte von 42,5° eignet sich der MAXXX®-P auch für ambitio-
nierte Spieler, die Wert auf Kontrolle und Spiel gefühl legen.

Art. 70345 48,90 

RHYZM – seit 2 Jahren auf dem Markt und schon fast ein Klassiker! 
Mit dem RHYZM-P folgt die nächste Innovation! Stand bisher die Entwick-
lung und Verbesserung des Schwammes im Vordergrund, so wurde jetzt 
an einer deutlich verbesserten Belagsoberstruktur gefeilt. Heraus kam ein 
wesentlich griffigerer Belag, mit dem nicht nur deutlich mehr Spin möglich 
ist, sondern auch eine verbesserte Kontrolle und eine längere Haltbarkeit. 
Ideal auch beim Einsatz des neuen Poly-Balles.

Art. 70361 48,90 

Ab sofort lieferbar!

Der JOOLA Belag mit dem Rhythmus!

JOOLA Tischtennis GmbH & Co. KG
Wiesenstraße 13  |  DE-76833 Siebeldingen  |  Tel. 06345 - 95470  |  info@joola.de  | www.joola.de

Sabine Richter
Position beim Post SV	 1

geboren am	 03.05.1980 in Ingolstadt

bisherige Vereine	� ESV Ingolstadt, DJK Ingolstadt, 
DJK-Sportbund Regensburg

beim Post SV seit	 2008

bisherige Erfolge	� Oberpfalzmeisterin im Einzel 
und Mixed 
schwäbische Vizemeisterin im 
Einzel 2012

Beruf	 Lehrerin

TT-Vorbild	 noch nicht gefunden

Hobbies	� Tischtennis, Yoga, Tennis, 
Schwimmen

Traumurlaubsland	 Südafrika
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Die neue Geo-Grip-Power-Technologie mit der noch reibungsintensiveren Ober-
fl äche eignet sich in Verbindung mit der speziellen Noppenanordung im Obergum-
mi und der grobporigen Wabenstruktur des Schwammes für perfekte Topspinbälle 
bei höchstem Tempo. Diese Eigenschaften kommen speziell auch beim Einsatz 
des neuen Poly-Balles voll zur Geltung. Aufgrund der etwas weicheren Auslegung 
mit einer Schwammhärte von 42,5° eignet sich der MAXXX®-P auch für ambitio-
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lung und Verbesserung des Schwammes im Vordergrund, so wurde jetzt 
an einer deutlich verbesserten Belagsoberstruktur gefeilt. Heraus kam ein 
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ist, sondern auch eine verbesserte Kontrolle und eine längere Haltbarkeit. 
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Ab sofort lieferbar!

Der JOOLA Belag mit dem Rhythmus!

JOOLA Tischtennis GmbH & Co. KG
Wiesenstraße 13  |  DE-76833 Siebeldingen  |  Tel. 06345 - 95470  |  info@joola.de  | www.joola.de
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Die Mannschaft

Anja Eichner
Position beim Post SV	 3

geboren am	 19.09.1995 in Schongau

bisherige Vereine	� TSV Schongau, TSV Peißenberg, 
TTC Birkland

beim Post SV seit	 2010

bisherige Erfolge	

Teilnahme am Future Cup (2006), Teilnahme am Süddeutschen 
Ranglistenturnier U13 (2007/2008), Oberbayerische Meisterin 
im Doppel (2009), im Mixed (2009), und 2.te im Einzel (2009), 
Teilnahme an zahlreichen Bayrischen Meisterschaften (jede 
Altersklasse), Bayerischer Pokalmeister und 5.ter Platz auf der 
Deutschen Pokalmeisterschaft der Damen (2013)

Beruf	 Studentin

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Musik, Freunde treffen

Traumurlaubsland	 Madagaskar

Sabine Mayr
Position beim Post SV	 4

geboren am	 29.04.1978 in Ochsenhausen

bisherige Vereine	� TTC Bad Schussenried,  
ASV Otterswang

beim Post SV seit	 2007

bisherige Erfolge	� Schwäbische Einzelmeisterin 
2008, schwäbischer Mixed-Meis-
ter 2007 und 2008 

Beruf	� Heilerziehungspflegerin, 
momentan Hausfrau und Mutter

TT-Vorbild	 Dimitrij Ovtcharov

Hobbies	 Familie, Lesen

Traumurlaubsland	 Neuseeland
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Landesliga-Spielplan, Herren – Saison 2014/2015

Bayernliga-Spielplan, Damen – Saison 2014/2015

Vorrunde

Samstag 04.10.2014 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SV Unterknöringen

Sonntag 05.10.2014 10.30 Uhr Post SV Augsburg – TSV Schwabhausen III

Samstag 25.10.2014 19.00 Uhr SpVgg Thalkirchen II – Post SV Augsburg

Samstag 15.11.2014 18.00 Uhr SpVgg Erdweg – Post SV Augsburg

Samstag 22.11.2014 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SpVgg Westheim

Samstag 29.11.2014 18.30 Uhr TV Waal – Post SV Augsburg

Samstag 06.12.2014 18.00 Uhr Post SV Augsburg – Fürstenfeldbruck II

Sonntag 13.12.2014 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TSV 1880 Starnberg

Samstag 20.12.2014 16.00 Uhr Weißbl.-Allianz München – Post SV Augsburg

Rückrunde

Samstag 17.01.2015 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TV Waal

Samstag 24.01.2015 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SpVgg Erdweg

Samstag 14.02.2015 18.00 Uhr TSV 1880 Starnberg – Post SV Augsburg

Samstag 28.02.2015 19.00 Uhr SpVgg Westheim – Post SV Augsburg

Samstag 07.03.2015 18.00 Uhr Post SV Augsburg – Weißbl.-Allianz München

Samstag 14.03.2015 18.00 Uhr TSV Schwabhausen III – Post SV Augsburg

Samsrtag 21.03.2015 19.30 Uhr SC Fürstenfeldbruck II – Post SV Augsburg

Samstag 28.03.2015 14.00 Uhr Post SV Augsburg – SpVgg Thalkirchen II

Samstag 04.04.2015 14.00 Uhr SV Unterknöringen – Post SV Augsburg

Vorrunde

Samstag 27.09.2014 18.30 Uhr Post SV Augsburg – SC Fürstenfeldbruck II

Samstag 04.10.2014 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SSV Wildpoldsried

Samstag 05.10.2014 10.30 Uhr Post SV Augsburg – SV 1963 Riedering

Samstag 18.10.2014 18.30 Uhr TSV Ottobrunn – Post SV Augsburg

Samstag 25.10.2014 14.00 Uhr TV Pittriching – Post SV Augsburg

Samstag 15.11.2014 15.00 Uhr SV Kirchdorf/Iller – Post SV Augsburg

Samstag 22.11.2014 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SSV Bobingen

Samstag 29.11.2014 13.00 Uhr SV DJK Kolbermoor III – Post SV Augsburg

Samstag 30.11.2014 14.00 Uhr TTC Langweid III – Post SV Augsburg

Rückrunde

Samstag 10.01.2015 17.00 Uhr SSV Wildpoldsried – Post SV Augsburg

Samstag 24.01.2015 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TV Prittriching

Samstag 07.02.2015 18.30 Uhr Post SV Augsburg – SV DJK Kolbermoor III

Samstag 14.02.2015 18.30 Uhr SV 1963 Riedering – Post SV Augsburg

Samstag 21.02.2015 19.30 Uhr SC Fürstenfeldbruck II – Post SV Augsburg

Samstag 28.02.2015 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TTC Langweid III

Samstag 07.03.2015 18.30 Uhr Post SV Augsburg – TSV Ottobrunn

Samstag 14.03.2015 14.00 Uhr SSV Bobingen – Post SV Augsburg

Samstag 15.03.2015 10.30 Uhr Post SV Augsburg – SV Kirchdorf/Iller
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Das erste Post-Herrenteam zieht sich zurück

Ganz so überraschend kam der Schritt nicht: Aufgrund anhal-
tender personeller Engpässe, sah sich der Verein gezwungen 
seine Männer-Mannschaft aus der Bayernliga Süd zurückzuziehen. 
„Wir haben mit Rang sechs am Ende die Klasse zwar gehalten, 
doch da wir nach dem Verlust von vier deutschen Spielern in der 
abgelaufenen Saison nur noch durch die Verpflichtung von zwei 
Ausländern und der Rückrunden-Rückkehr von Karl-Heinz Mayer 
halbwegs konkurrenzfähig waren, machen wir jetzt einen Schnitt 
und starten in der Landesliga Südwest“, sind sich Sport-Vize Dieter 
Voigt und seine Mitstreiter sicher, mit dem Neuanfang das Richtige 
zu tun. „Wir sind froh, dass Olli Gamm als Spitzenspieler, sowie 
Thomas Wittl und Matthias Vogt diese Entscheidung mittragen.“

Damit geht nun erstmal eine erfolgreiche Ära zu Ende. Betrachtet 
man nur den Zeitraum  von 1997 bis heute – also die letzten 18 
Jahre – dann standen anfangs zehn Regionalliga-, und danach 
sechs Bayernliga- und zwei Oberligaspielzeiten zu Buche. Davor 
(1991-1997) waren die unvergessenen sechs Jahre 2. Bundesliga 
Süd mit den jungen deutschen Nachwuchskräften Gerd Richter, 
Florian Kaindl, Daniel Demleitner, Jörg Stüttgen u.a. und dem 
äußerst professionell arbeitenden Helmut Grob als Spielertrainer 
nach sechs Jahren 1. Bundesliga in den 60er Jahren sowie sechs 
Jahren 2. Bundesliga in den 80er Jahren das dritte große Highlight 
in der Abteilungsgeschichte.

Die Landesliga Südwest – eine neue Herausforderung 

Neben den drei erwähnten Ex-Bayernligaspielern Oliver Gamm, 
Thomas Wittl und Matthias Vogt wird die neue erste Mannschaft 
noch mit dem Altmeister Dieter Voigt, dem ebenfalls erfahrenen 
Rainer Storf und dem jungen Max Püschel antreten. Für diese Drei 
ist die Liga nichts Neues, denn nach einem 8.  Tabellenplatz und 
dem verlorenen Relegationsspiel gegen den SV Weißblau-Allianz 
München sind sie nach vielen Jahren der Zugehörigkeit mit der 
Post-Reserve aus dieser Liga abgestiegen.

Wer spielt nun alles in der Landesliga Südwest?

Mit dem MTV Ingolstadt und dem TSV Murnau haben die beiden 
besten Teams als Aufsteiger die Klasse in Richtung Bayernliga 
Süd verlassen. Fünf Mannschaften, der TSV Starnberg (3.  Platz 
2013/2014), und die Nächstplatzierten SV Unterknöringen, SpVgg 
Thalkirchen II, SpVgg Erdweg und TV Waal treten erneut in der 
Liga – zusammengesetzt aus Vertretern aus Oberbayern West und 
Schwaben – an. Das Feld wird komplettiert durch die beiden Auf-
steiger SpVgg Westheim und Weißblau-Allianz München. Freiwillig 
– und das als Meister und potentieller Oberliga-Aufsteiger – hat 
neben uns der SC Fürstenfeldbruck II die Bayernliga verlassen. 

Die Frage nach den möglichen Absteigern ist schwer zu beant-
worten. Die Frage nach dem kommenden Meister fällt leichter: Der 
Dritte der Vorsaison, der TSV Starnberg,  mit seinem überragenden 
Spitzenspieler Michael Hagmüller und den Neuzugängen Andreas 
Spiegel (SC Fürstenfeldbruck) und Scharif Akbary (TTC Perlach) ist 
Favorit und dürfte das Rennen wohl machen.

Landesliga – Herren

von links: �Oliver Gramm, Thomas Wittl, Max Püschel, Matthias Vogt, 
Rainer Storf, Dieter Voigt (es fehlt Karl-Heinz Mayer)

Michael Hagmüller (Spitzenspieler des TSV Starnberg)
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Die Mannschaft

Dieter Voigt
Position beim Post SV	 2

geboren am	 08.12.1958 in Augsburg 

bisherige Vereine	 Post SV Augsburg  

beim Post SV seit	 1969

bisherige Erfolge	� Bayerischer Einzelmeister 1982, 
Bayerischer Doppelmeister 1982 
und 1983, 
9 Mal schwäbischer Einzelmeis-
ter von 1979 bis 1988

Beruf	 Rechtsanwalt

TT-Vorbild	� Jan-Ove Waldner, Timo Boll,  
in meiner Jugend Martin Neß

Hobbies	� Mein heutiger Beruf, weil ich 
ihn wirklich gerne ausübe, mit 
Menschen, die ich gerne mag, 
gemeinsame Zeit verbringen, 
alleine sein, Saunieren, Wandern

Traumurlaubsland	 überall, wo es schön ist

Oliver Gamm
Position beim Post SV	 1

geboren am	 25.12.1979 in Gardelegen		
	 (Sachsen-Anhalt) 

bisherige Vereine	� TTC Eilenburg, Illiburger TTC/
Döbeln, TTC Holzhausen

beim Post SV seit	 2012

bisherige Erfolge	�

2000 Süddeutscher Einzelmeister der Junioren 
2001 3.Platz im Doppel, Deutsche Juniorenmeisterschaft.  
2007 Vize-Norddeutscher Meister im Mixed 
�Mehrfacher Sachsenmeister in Einzel, Doppel, Mixed

Beruf	� Diplom-Sportlehrer, Lehramtsre-
ferendar

TT-Vorbild	� keine

Hobbies	� Mountainbike, Snowboard, 
Langlauf

Traumurlaubsland	 Schweiz, Neuseeland
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Die Mannschaft

Karl-Heinz Mayer
Position beim Post SV	 3

geboren am	 22.02.1967 in Schwabmünchen

bisherige Vereine	� TSV Schwabmünchen,	  
SV Adelsried,  
TSV Schwabmünchen

beim Post SV seit	 2010

bisherige Erfolge	� Aufstieg in die Regionalliga	  
(mit dem TSV Schwabmünchen) 
Schwäbischer Meister Einzel und 
Doppel (mehrfach)

Beruf	� Selbst. Landwirt, 
Sport-Kaufmann

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Familie, Sport

Traumurlaubsland	 Schweiz (Tessin)

Matthias Vogt
Position beim Post SV	 4

geboren am	 02.09.1996 in Kaufbeuren 

bisherige Vereine	 TV Kaufbeuren 

beim Post SV seit	 2007

bisherige Erfolge	� schwäbischer Jugendmeister in 
Einzel, Doppel und Mixed 
Bayrische Meisterschaft Doppel 
3. Platz

Beruf	 Schüler

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Ski, Computer

Traumurlaubsland	 Colorado (USA)
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Die Mannschaft

Thomas Wittl
Position beim Post SV	 5

geboren am	 12.12.1988 in Augsburg 

bisherige Vereine	 TSV 1896 Rain/Lech

beim Post SV seit	 2012

bisherige Erfolge	� Schwäbischer Meister im Doppel 
2012,  
Schwäbische Meisterschaft 
3. Platz im Einzel 2011

Beruf	 Rechtsreferendar

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Lesen, Kino

Traumurlaubsland	 USA

Rainer Storf
Position beim Post SV	 6

geboren am	 19.04.1968 in Augsburg

bisherige Vereine	 Post SV Augsburg 

beim Post SV seit	 1978

bisherige Erfolge	� bayerischer Jugend-Vizemeister 
im Doppel mit Thomas Schober,  
schwäbischer Vizemeister Herren 
Einzel,  
Teilnahme südd. Jugendrangliste 
/ Meisterschaft und deutsche 
Juniorenmeisterschaft

Beruf	 Sozialpädagoge

TT-Vorbild	 Forrest Gump

Hobbies	 Filme, Reisen, Lesen, Musik

Traumurlaubsland	 Utah (USA)
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Die Mannschaft

Max Püschel
Position beim Post SV	 7

geboren am	 15.05.1998 in Augsburg 

bisherige Vereine	 FC Langweid

beim Post SV seit	 2011

bisherige Erfolge	� 3. Platz bei den Bayerischen 
Schülermeisterschaften 2012 im 
Einzel und Doppel, 
1. Platz bei den Schwäb. Meis-
terschaften im Einzel (2012) und 
Doppel (2012 und 2013), 
Bayerischer Jugend-Pokalsieger 
auf Verbandsebene 2013

Beruf	 Schüler

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Fußball, Lesen

Traumurlaubsland	 Neuseeland

Die will ich!

Verschärft sehen bis in die Randbe
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Sportbrille: Perfekt – Gläser: Rupp + Hubrach
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Ihr Sehberater

AUGENOPTIK UND     CONTACTLINSEN

Ludwigstraße 22
86152 Augsburg
Tel. 0821/51 84 51
Fax 0821/15 07 91
trepl.optik@t-online.deIh
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Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55, 86152 Augsburg
Tel.: 08 21/51 04 25, Fax: 0821/304 56
E-Mail: tischtenniskiste@t-online.de
Geschäftszeiten:

Mo-Do 10-12.30 und 14.30-18 Uhr
Freitag 10-20 Uhr durchgehend geöffnet
Samstag 10-13 Uhr
Mittwochvormittag geschlossen
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2. Damenmannschaft

Unsere Damen schafften in der letzten Saison durch gute Leis-
tungen in der Rückrunde doch noch den Klassenerhalt in der 
Landesliga.  Nachdem die Mannschaft aber durch den Wechsel 
von Brigitte und Melanie Wantscher zu Königsbrunn deutlich 
geschwächt worden ist, entschied sie sich, in die 1. Bezirksliga 
zurückzuziehen. Das erklärte Ziel ist allerdings auch hier der 
Klassenerhalt, denn mit den Damen von Wertingen, Stötten, 
Herbertshofen und Warmisried trifft man auf altbekannte 
und starke Spielerinnen und somit sind spannende Partien zu 
erwarten.
Wir freuen uns sehr, dass Doris Joas als Neuzugang unsere  
Truppe unterstützen wird.

2. Herrenmanschaft

Die 2. Herrenmannschaft musste aufgrund der vielen  Spieler-
abgänge völlig neu zusammengestellt werden. Immerhin ver-
ließen zum Saisonende fünf Akteure aus den ersten zwei Mann-
schaften den Verein. Zudem pausiert Gerhard Vaclahovsky aus 
gesundheitlichen Gründen und Günter Mayr hat sich mit Rück-
sicht auf seine Familie dazu entschlossen, in der kommenden 
Saison die 3. Mannschaft zu verstärken, da es in der 3. Bezirks-
liga seltener Samstagsspiele gibt. Man hat sich trotz aller Auf-
stellungsprobleme dazu entschlossen, in der 1.  Bezirksliga zu 
spielen. Die folgenden acht Spieler gehören in der Reihenfolge 
der Rangliste aufgelistet zum Kader: Marco Staudenmaier, Axel 
Dittrich, Reinhold Berger, Hans-Jörg Raßhofer, Aydin Tezel, 
Eugen Heinze, Rainer Gerstmeyr und Günter Augustin.
Acht Spieler in einer Herrenmannschaft mögen auf den ersten 
Blick überdimensioniert erscheinen, allerdings sind drei der acht 
Spieler nur zeitweise einsetzbar.
Da sich die Konkurrenz in der Liga teilweise noch verstärkt hat, 
wird der Klassenerhalt für unser Team nur sehr schwer zu reali-
sieren sein, aber die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.

Die übrigen Post-Teams

Ganzheitliche Augentherapie bei Augenerkrankungen
Seh- und Augentraining

FirmenSeh-Seminare für PC-Arbeiter
Klassische Naturheilverfahren, Entspannungsmassagen

Ernährungsberatung
Raucherentwöhnung

Klinkerberg 31 • 86152 Augsburg • Tel. 0821/ 508 27 50
www.naturheilpraxis-woehrl.de • www.augentraining-augsburg.de

www.vitaleyes.de 

Bernadette Epp Wöhrl
Heilpraktikerin, Seh- und Augentrainerin

von links: �Elke Brandl, Conny Miller, Sigrun Heinrich,  
Reante Gerstmeyr, Doris Joas; 	 Bild: Bruno Stromer

von links: �Aydin Tezel, Axel Dittrich, Rainer Gerstmeyr 
es fehlen: �Marco Staudenmaier, Reinhold Berger, Hans-Jörg Raßhofer 

und Eugen Heinze

Joachim Gross 
Beschichtungstechnik 

Tegelbergweg 17 
87640 Biessenhofen 
Tel.: 08341 9661760 
Fax: 08341 9661766 

E-mail: gross-beschichtungen@t-online.de 

 
 
 

- Schimmelbekämpfung 
- Hygienebeschichtungen 

- Balkon- und Betonsanierung 
- Industrie- / Garagen- und 

Bodenbeschichtung 
- Verschleißschutz 
- Renovierungen 

 

Benzstraße 13 · 86356 Neusäß · Telefon: 0821 / 207 56 0 · www.bayerlein.de

flexibel
kompetent

mit Leidenschaft
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Die übrigen Post-Teams

3. Herrenmannschaft

Obwohl sich die 3. Mannschaft in der vergangenen Runde sportlich in 
der 2. Bezirksliga gehalten hat, tritt sie heuer in der 3. Bezirksliga an.
Nachdem einige junge Spieler unseren Verein verlassen haben 
mussten wir in allen Mannschaften große Veränderungen durch-
führen. Somit ergab sich für die 3. Mannschaft eine völlig neue 
Aufstellung. Dank unserer drei Neuzugänge Tobias Wille, Rainer 
Ruff und Emmanuel Burghardt konnten wir eine funktionierende 
3. Mannschaft zusammenstellen.
Wie wir uns in der sportlich sehr anspruchsvollen 3. Bezirksliga 
schlagen werden, können wir jetzt noch nicht vorhersagen. Wenn 
es uns gelingt, unseren sportlichen Ehrgeiz mit dem Spaß am 
Tischtennis und einem guten Mannschaftsklima zu kombinieren, 
haben wir unser Saisonziel erreicht.

4. Herrenmannschaft

Mit dem Kern der letztjährigen 5. Herrenmannschaft um Thorge 
Boerma, Robert Aker, Andreas Bogenreuther und Abteilungsleiter 
Thomas Schober schlägt die 4. Herrenmannschaft in dieser Saison 
in der 1. Kreisliga auf. Komplettiert wird das Team im mittleren 
Paarkreuz durch Tischtennis-Urgestein Erich Trepl und im oberen 
Paarkreuz durch Neuzugang und Physiotherapeut Steffen Ott. Im 
Fall der Fälle ist die Mannschaft also auch bei Verletzungen gut 
gerüstet, um hoffentlich schnell wieder fit zu werden. 
Ganz klar kann bei der 4. Herrenmannschaft von einer bunten 
Mischung aus Alter, Erfahrung, Kampf und Ehrgeiz gesprochen 
werden, die zum Erfolg führen soll. Sei es durch das vermutlich 
erste „Riesen-Doppel“, mit Thorge Boerma und Steffen Ott je 
über 1,90m, die langjährige Erfahrung von Erich Trepl im mittle-

ren Paarkreuz oder auch die Fülle an 
Ersatzspielern, auf die man jederzeit 
zurückgreifen kann. 
Nominell dürfte es für die 4. Herren 
vom Papier her eher eine schwere Sai-
son werden, in der man sich eher in der 
unteren Tabellenhälfte der 1. Kreisli-
ga orientieren muss. Nichtsdestotrotz 
ist das Team angriffslustig und bereit, 
auch die Favoriten zu ärgern. Da punk-
temäßig eigentlich jeder frei aufspielen 
kann, ist auch die eine oder andere 
Leistungssteigerung möglich – und 
auch erhofft! „Bei jedem Spieler sehe 
ich das Potential, sich punktemäßig 
noch zu steigern und eine erfolgreiche 
Saison zu spielen“, so Thorge Boerma. 
Jedenfalls dürfte es nicht leicht werden 
zu bestehen, aber mit der gesunden 
Mischung und gutem Teamgeist will 
die 4. Herren-Mannschaft zum Erfolg.

von Links: �Thomas Schober, Andreas Bogenreuther, Erich Trepl und 
Thorge Boerma

es fehlen: Robert Aker und Steffen Ott

von links: �Walter Zens und die beiden Neuzugänge Rainer Ruff und 
Emmanuel Burghardt

es fehlen: Günter Mayr, Ulf Kiesewetter und Tobias Wille
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Sparplan-Depot Junior – 
damit kommen kleine Spieler groß raus!

Sparpläne für Kinder jetzt 

Das Augsburger Sparplan-Depot Junior bietet 
die günstige Möglichkeit, Vermögen für Ihren 
Nachwuchs aufzubauen – ohne Depotgebüh-

Ideal für kleine und große Sparer
 Sparplanraten bereits ab 25 EUR monatlich
 Höhe der Sparplanraten fl exibel anpassbar

Und obendrein schenken wir Ihnen bis 
zu 100 EUR* für Ihren Sparplan! 

Ihr starker Partner für Geldanlage 

*  Betrag abhängig von der Höhe Ihrer Sparplanrate. 
Gutschrift erfolgt mit der 4. Sparplanrate auf Ihrem 

Luca Hauser,
Mitarbeiterkind

Wir schenken Ihnen

 bis zu 100 EUR* für

Ihren Junior-Sparplan!

damit kommen kleine Spieler groß raus!

Sparpläne für Kinder jetzt 
depotgebührenfrei!
Das Augsburger Sparplan-Depot Junior bietet 
die günstige Möglichkeit, Vermögen für Ihren 
Nachwuchs aufzubauen – ohne Depotgebüh-
ren bis zum 18. Lebensjahr. 

Ideal für kleine und große Sparer
• Sparplanraten bereits ab 25 EUR monatlich
• Höhe der Sparplanraten fl exibel anpassbar

Und obendrein schenken wir Ihnen bis 
zu 100 EUR* für Ihren Sparplan! 

Augsburger Aktienbank. 
Ihr starker Partner für Geldanlage 
und Kredit.
www.aab.de

*  Betrag abhängig von der Höhe Ihrer Sparplanrate. 
Gutschrift erfolgt mit der 4. Sparplanrate auf Ihrem 
Sparplan-Depot Junior.

Luca Hauser,
Mitarbeiterkind

Wir schenken Ihnen

 bis zu 100 EUR

Ihren Junior-Sparplan!
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Neues Trainingskonzept

Eine Ära geht zu Ende, eine neue bricht an – unser neues 
Trainingskonzept

Nach tollen und sehr erfolgreichen 14 Jahren hat Roland „Role“ 
Lütkenhaus sein Amt als hauptverantwortlicher Jugendtrainer 
niedergelegt und ist in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. 
Die Erfolge der Vergangenheit mit der ersten Jugendmannschaft 
sprechen Bände:

•• 8-mal Bayernligameister bzw. bayerischer Pokalsieger
•• 2010 Süddeutscher A-Schüler-Mannschaftsmeister 
•• �2009 und 2010 Teilnahme an Deutschen Mannschaftsmeister-

schaften

Vielen Dank für eine tolle und erfolgreiche Zeit mit Dir, Role!

Doch in den letzten Jahren sank trotz vieler Bemühungen kontinu-
ierlich der Zulauf an jungen, talentierten Spielern, so dass die erste 
Jugendmannschaft nach 14 Jahren Bayernliga letztendlich den 
Rückzug in die 2. Bezirksliga vermelden musste. Übrig blieb eine 
einzige Jugendmannschaft.

Um zu alter Stärke im Nachwuchsbereich zurückzufinden, formte 
sich in den letzten zwei Spielzeiten um Role ein neues Trainingsteam. 
Mit Nikola Tesch und Oli-
ver Gamm (siehe Fotos) 
wurden zwei erfahrene 
Spieler aus den ersten 
Mannschaften des Vereins 
ins Trainerboot geholt, um 
die Nachwuchsarbeit wie-
der auf Kurs zu bringen.  
Mit Erfolg!

Gerade im Anfängerbe-
reich konnten in den ver-
gangenen zwei Jahren 

nicht nur die Neueintritte, sondern auch der Trainingseifer der 
bisherigen Jugendlichen erheblich gesteigert werden. In dieser 
Saison gehen trotz einiger Abgänge im Jugendbereich sogar drei 
Jugendmannschaften an den Start. 

Diese Arbeit setzen Nikola und Olli fort und lassen immer wieder 
neue Ideen einfließen. Wie sieht nun das neue Trainingskonzept 
für die kommende Saison aus?
Wie bisher bekommen die Jugendlichen die Möglichkeit, bis zu 
dreimal in der Woche zu trainieren. Je nach Leistungsvermögen 
und eigenem Anspruch sind die jungen TT-Cracks in drei Trai-
ningsgruppen (Bambini-, Wettkampf- und Leistungsgruppe) ein-
geteilt und trainieren nach angepassten Trainingsplänen, die von 
Olli und Nikola in regelmäßigen Abständen erstellt werden. Das 
heißt aber nicht, dass die Trainingsgruppen ausschließlich unterei-
nander trainieren. In jedem Training werden die Trainingsgruppen 
punktuell miteinander vermischt, so dass auch die „Kleinen“ von 
den „Großen“ profitieren können. Ein Geben und Nehmen! 

Wir besinnen uns auf unsere eigene Stärke. Um noch mehr Quali-
tät ins Jugendtraining zu bringen, unterstützen erfahrene Spieler 
und Spielerinnen aus den eigenen Reihen als Sparringspartner 
das Trainingsgeschehen. Aber nicht nur vereinsintern wollen wir 
die Kräfte bündeln. Langfristig gesehen möchten wir auch die 
Tischtennisszene in der Umgebung unterstützen und uns als 
eine Art schwäbisches Trainingszentrum anbieten bzw etablieren. 
Jeder erfolgshungrige Spieler ist gern gesehener Gast in unserem 
Training, sowohl im Jugend- als auch im Erwachsenentraining. Wir 
freuen uns über jeden Besuch. Unser neues altes Motto:
„Jugend voran! Zusammen werden wir stark!“
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Post SV Augsburg sechs Jahre in der Bundesliga

Die Qualifikation
In der Saison 1966/67 startete die TT-Bundesliga. Automatisch qualifi-
ziert waren die 4 Meister der Oberligen Nord, West, Südwest und Süd. 
Außerdem gab es Aufstiegsspiele in 4 Gruppen mit je 3 Mannschaften, 
von denen jeweils der Sieger in die neugegründete Eliteliga aufstieg. 
Das schaffte der Post SV Augsburg in seiner Gruppe souverän mit 8:0 
Punkten vor dem TTV Metelen (3:5) und Tennis Borussia Berlin.

Saison 1966/67
8 Mannschaften kämpften um den Titel des Deutschen Mannschaftsmeis-
ters. Der Post SV trat an mit Neß, Stähle, Breumair, Kümmerle, Wuchenau-
er, Merk, Freyinger, Goldau. Am Ende kam der 5. Platz mit 11:17 Punkten 
heraus. Mit durchschnittlich 400 Zuschauern bei 7 Heimspielen kamen 
mehr Zuschauer in die Sporthalle am Rosenaustadion, als bei allen ande-
ren Mannschaften. Den Titel holte TUSA Düsseldorf.

Pokalmeisterschaft 1967
Wesentlich erfolgreicher, als die Bundesligaspielzeit verlief die Deut-
sche Pokalmeisterschaft. Im Viertelfinale spielte der Post SV beim 
einzig verbliebenen Zweitligisten 
Herbornseelbach. Neß, Stähle und 
Kümmerle siegten mit 5:1. Im Halb-
finale musste man in die Gruga-
Halle zum Favoriten Moltkeplatz 
Essen. In einem sehr engen Spiel 
siegten Neß, Stähle und Breumair 
mit 5:3.
Das Endspiel um die Deutsche 
Pokalmeisterschaft war bereits 
Monate vorher nach Augsburg 
vergeben worden. Offenbar rech-
nete man beim DTTB nicht mit der 
Endspielteilnahme der Augsbur-
ger. Gegner war der hohe Favorit 
VfL Osnabrück mit den drei Natio-
nalspielern Michailoff, Jansen und 
Gomolla. Vor 500 frenetisch mit-
gehenden Zuschauern und bra-

silianischen Temperaturen wurden die Postler Neß (3 Punkte), Stähle 
(2 Punkte) und Wuchenauer Deutscher Pokalsieger. 
Gleichzeitig war das die Qualifikation für den Europapokal. Hier schied 
man nach einem Erstrundensieg über den Französischen Meister Lille 
beim Schwedischen Pokalsieger aus.

Saison 1967/68
Die Liga wird auf 10 Mannschaften aufgestockt. Der Post SV Augsburg 
spielte lange oben mit und wird am Ende 5. mit 21:15 Punkten. Den Titel 
holt sich der VfL Osnabrück. Augsburg spielte mit Neß, Stähle, Schuster, 
Breumair, Kümmerle, Wuchenauer (ab Rückrunde Maier auf Pos. 3).

Saison 1968/69
Der Post SV belegt den 7. Platz (11:25 Punkte) in der Aufstellung Neß, 
Stähle, Schuster, Wuchenauer, Zöh, Goldau, Freyinger. In dieser Saison 
gibt es im Heimspiel gegen den späteren Meister Borussia Düsseldorf 
einen neuen Bundesligazuschauerrekord. In die Augsburger Sporthal-
le kamen 1100 zahlende Zuschauer.

Saison 1969/70
Die Augsburger belegen den 6. Platz (16:20 Punkte) mit den Spielern 
Neß, Stähle, Schuster, Wuchenauer, Zöh, Goldau, Freyinger. Meister 
wurde wie im Vorjahr die Borussia Düsseldorf.

Saison 1970/71
Nach einem guten Mittelplatz zur Halbzeit rutschte der Post SV in der 
Rückrunde immer weiter ab. In der Winterpause verließ die Nr. 2 der 
Deutschen Rangliste, Martin Neß, seinen Heimatverein und wechselte 
zum TSV Milbertshofen. Nur mit Müh und Not konnten Stähle, Schus-
ter, Wuchenauer, Robl, Zöh, Freyinger, Trepl den Abstieg verhindern. 
Meister wurde wie in den beiden Vorjahren Borussia Düsseldorf.

Saison 1971/72
Diese Saison war zum vergessen. Man fuhr in neun deutsche Städte 
zum Duschen. Punkte gab es keine. Borussia Düsseldorf holte zum 
4.  Mal hintereinander den Titel. Am Ende der Saison verließ die 
gesamte Mannschaft Stähle, Schuster, Landrock, Wuchenauer, Zöh, 
Juppe den Verein. Mit der 2. Mannschaft, die in der Bezirksliga spielte, 
musste ein Neuanfang gemacht werden.

Hörauf & Kohler
Technik in Kunststoff · Hörauf & Kohler GmbH
Postfach 22 01 40 · 86181 Augsburg
Peter-Dörfler-Straße 27 · 86199 Augsburg
Telefon 08 21/ 5 70 55-0 · Telefax 5 70 55 59

Martin Neß, Peter Stähle und 
Peter Schnaas



24

Anekdoten aus der Bundesligazeit

Ohne Gruß
Auswärtsspiel in Metelen. Die Heimsechs und der Post SV stellten 
sich auf zur offiziellen Begrüßung und Vorstellung der beiden 
Mannschaften. Anschließend hörten wir den Gegner im Chor: „Wir 
begrüßen die Augsburger mit einem dreifachen `Gut Sport, Gut 
Sport, Gut Sport .̀“ Darauf waren die Postler nicht gefasst - und 
blieben stumm. Das kannten sie nicht. Die Zuschauer hielten das 
für unsportlich und pfiffen die Augsburger an dieser Stelle und 
während des ganzen Spiels gnadenlos aus.
 
Kleine Halle – große Schnitzel
Im Viertelfinale um die Deutsche Pokalmeisterschaft 1967 
musste der Post SV zum 2.-Ligisten Herbornseelbach. Die kleine 
Halle war mit ca. 200 Zuschauern total ausgelastet. Es waren 
aber nochmal 200 Zuschauer vor der Halle. Deshalb wurden 
nach jedem Spiel einfach die Zuschauer komplett ausgewech-
selt. Ergebnis 5:1 für Post. Jeder Zuschauer sah also 3 Spiele.
Danach ging es in die örtliche Kneipe. Die Einheimischen bestell-
ten jeweils ein halbes Schnitzel. Lächerlich. „Wir wollen ein ganzes 
Schnitzel.“ Das halbe Schnitzel war fast tellergroß. Das Ganze hing 
auf allen Seiten über den Tellerrand hinaus. Alles wurde aufge-
gessen.
 
Live-TV
Im Pokalhalbfinale 1967 ging es zu Moltkeplatz Essen. Die Gru-
ga-Halle war sehr gut besucht und das Spiel äußerst spannend. 
Beim Stand von 3:3 konnte Peter „Jonny“ Schnaas die Spannung 
nicht mehr ertragen und verließ die Halle. Draußen stand ein 
Ü-Wagen des WDR-Fernsehens. Jonny konnte nicht widerste-
hen und sah sich die restlichen beiden Spiele am Monitor dieses 
Wagens an. Nach 2 Siegen der Augsburger wollte er in die Halle 
stürmen. Aber beinahe hätte er den Eingang nicht gefunden.
 

Wortakrobat
Eines Tages kam der legendäre bayerische Sportreporter Ludwig 
Maibohm in die Augsburger Sporthalle, um ein Bundesligaspiel 
im Bayerischen Rundfunk zu übertragen. „Wie zählt Ihr denn beim 
Tischtennis?“ war seine erste Frage. Nach einigen Erläuterungen 
durch Jonny Schnaas setzte er sich ans Mikrophon. Bei einem 
Spiel von Klaus Maier, einem tollen Abwehrspieler, der meist 
weit hinter dem Tisch agierte und bei Stoppbällen blitzschnell 
nach vorne musste, kommentierte Ludwig Maibohm: „Und Maier 
schwebt an die Platte.“
 
Zitterpartie
Letzter Spieltag der TT-Bundesliga in der Saison 1970/71. Der 
Post SV verlor beim Meister Borussia Düsseldorf 0:9. Die Frage, 
ob Post oder Weißblau München die Klasse erhalten würden, 
hing vom gleichzeitig angesetzten Spiel der Münchner bei Ein-
tracht Frankfurt ab. Aus Sicht der Postler musste Frankfurt unbe-
dingt gewinnen. Dann wäre der Klassenerhalt geschafft. In der 
Vorrunde siegten aber die Münchner gegen die Eintracht mit 9:6.
Auf der Heimfahrt von Düsseldorf suchten die Augsburger pau-
senlos sämtliche Radiosender nach Sportnachrichten ab. Die 
Postler fuhren gerade die Geislinger Steige hinauf, als endlich 
die Ergebnisse der Tischtennisbundesliga kamen. Die 1. Paarung 
war für die Abstiegsfrage uninteressant, die 2. und 3. auch. Und 
endlich kam es. Man hörte den Radiosprecher: „Eintracht Frank-
furt gegen Weißblau München.......“. Und dann hörte man nichts 
mehr. Genau in diesem Moment fuhr das Auto in den Tunnel der 
Geislinger Steige ein. Der Radioton war weg (das war damals so). 
Es war zum verrückt werden. In der nächsten Raststätte wurde 
dann telefoniert. Frankfurt gewann 9:3 und die Feier konnte an 
Ort und Stelle beginnen.
 

DERCHINGER STR. 124
86165 AUGSBURG

TELEFON 0821 27 26 20
FAX          0821 27 26 234

INFO@HARTIG-KLIMA.DE
WWW.HARTIG-KLIMA.DE

LÜFTUNGS- UND KLIMATECHNIK
MESS-,STEUER- UND REGELTECHNIK
WARTUNG

ANLAGENBAU FÜR INDUSTRIE UND GEWERBE

AUTHORISIERTER FACHPARTNER
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„Wir fördern Talente!”

Unser besonderes Engagement, junge Sportlerinnen und Spor-
tler einerseits in ihrer sportlichen Entwicklung zu fördern, ihnen 
aber andererseits mit den Mitteln des Sports auch Impulse 
zu geben, über ihr Leben jenseits des Sports nachzudenken, 
bekommt ein immer stärkeres Echo. Nachdem wir im letzten 
Jahr von der Deutschen Olympischen Gesellschaft den ersten 
Preis im Wettbewerb „Jung, sportlich, FAIR“ gewonnen hatten, 
verlieh uns heuer der Rotary-Club Augsburg-Fuggerstadt seinen 
Jugendförderpreis 2013/14, der mit 2.000 € verbunden war. Dr. 
Hubert Witty, geschäftsführender Gesellschafter von Witty-Che-
mie betonte in seiner Laudatio insbesondere die Nachhaltigkeit 
unseres Tuns. Das Besondere sei, dass wir uns nicht mit werbe-
wirksamen Einzelaktionen begnügen würden, sondern unser 
Engagement schon seit 2008 andauere und eine langfristige 
Konzeption zeige, die andere Vereine zum Mitmachen anrege.

Auch im Jahr 2014 haben wir schon wieder zahlreiche tolle 
Aktionen durchgeführt.
Im Februar waren wir Gäste des Förderungswerks St. Nikolaus 
in Dürrlauingen im Landkreis Günzburg. Diese Jugendhilfe
einrichtung der Kath. Jugendfürsorge der Diözese Augsburg 
kümmert sich um benachteiligte Jugendliche aus schwierigen 

Familienverhältnissen und bietet ihnen durch Schulen und Aus
bildungsstätten zahlreiche Möglichkeiten, ihren Weg in ein selb-
stbestimmtes Leben zu finden. Der Sport kann dabei ein wichti-

ger Beitrag zur Inklusion von benachteiligten jungen Menschen 
sein. Wir beteiligten uns insoweit an einem Tischtennis-Projekt, 
das Johann Brix aus Unterknöringen, der im Förderungswerk 
seine Ausbildung zum Erzieher absolviert, durchgeführt hatte. 

Ende Mai waren wir eingeladen in der JVA Niederschönenfeld. 
Mit dabei war auch unser alter Freund Willi Lippe, der tischten-
nisbegeisterte Anstaltspfarrer der JVA Straubing, den manche 
Leserinnen und Leser noch aus seiner Zeit von vor 10 Jahren 
als evangelischer Pfarrer seiner Gemeinde im Hochfeld in 
Augsburg kennen könnten. Bereits nach kurzer Zeit waren die 
Grenzen zwischen den Sportlern von drinnen (12 Gefangene) 
und draußen (6 „Profis“) überwunden, wie der Leiter der JVA, 
Peter Landauer, bemerkte. Nach dem Einspielen übernahm 
jeder Gast eine kleine Trainingsgruppe und demonstrierte den 
Gefangenen verschiedene Übungs- und Spielformen. Darüber 
hinaus zeigten die Gästespieler in einem kurzen Showtrain-
ing mit präzisen Angriffs- und Verteidigungskombinationen, 
welche sportlichen Höchstleistungen durch kontinuierliches 
Training möglich sind. Der Amtschef des Bayerischen Jus-
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Glückliche Gewinner bei der Verleihung des Jugendförderpreises von 
Rotary Augsburg-Fuggerstadt; Bild: Hochgemuth

Tischtennis als Beitrag zur Inklusion; Bild: LEW/Hochgemuth
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Mitte Juli fand eine Premiere statt. Erstmals organisierten wir 
einen Tischtennis-Nachmittag für junge Menschen, die von 
SOS-Kinderdorf Augsburg betreut werden. Dabei waren auch 
einige junge Migranten dabei, die aus ihren Heimatländern z.B. 
wegen der dort herrschenden Kriege geflüchtet sind und allein 
in einem fremden Land leben müssen. Die Begegnung beim 
Sport war dann die Grundlage dafür, sich beim anschließenden 
Zusammentreffen im Mutter-Kind-Haus von SOS im Augsburg-
er Hochfeld noch intensiver über die Arbeit von SOS im allge-
meinen und die spezifischen Probleme jugendlicher Migranten 
austauschen zu können.

Kurz vor Saisonbeginn besuchte uns dann noch Paula Print, 
die berühmte Zeitungsente der Augsburger Allgemeinen Zei-
tung. Sie wollte unbedingt ´mal eine richtige Trainingseinheit 
beim Tischtennis erleben. Mit großen Augen war sie bei der 
Sache und wird bei ihren weiteren Kontakten begeistert für 

unseren tollen Sport werben.

Wir werden zielstrebig an unserer 
Idee von „Wir fördern Talente!“ wei
terarbeiten. Sie ist unsere Vorstellung 
von Förderung junger Menschen, 
die über die bloße Sportförderung 
hinausgeht. Es geht uns dabei auch 
ein Stück weit darum, ein Bewusstsein 
für gesellschaftliche Verantwortung zu 
schaffen. In einer Zeit, in der sich der 
Staat immer mehr aus seiner Verant-
wortung für gesellschaftliche Aufga-
ben zurückzieht, sind wir alle gefordert, 
unseren Beitrag für das gesellschaftli-
che Miteinander zu leisten. Dafür wol-
len wir weiterhin stehen und Schritt für 
Schritt immer mehr von unseren jun-
gen Menschen einbinden. Wir wären 
dankbar, wenn wir dafür auch weiter-
hin Unterstützung bekommen.

„Wir fördern Talente!”

tizministeriums, Prof. Dr. Frank Arloth, betonte in seiner kurzen 
Ansprache, dass beide Gruppen von solchen Veranstaltungen 
profitieren würden. So könnten sie Lebensläufe kennenlernen, 
die unterschiedlicher nicht sein könnten. Nach der lockeren 
Atmosphäre während des Trainings wurden den Gästen bald 
der hohe Wert ihrer persönlichen Freiheiten im Alltag bewusst 
gemacht. Bei einer Führung durch die JVA erhielten die Sportler 
einen Einblick in die streng geregelten Abläufe eines Gefäng-
nisses und durften auch die teilweise sehr spartanischen und 
beengten Hafträume besichtigen. Hierbei erfuhren sie auch 
von den schulischen und beruflichen Bildungsmöglichkeiten, 
die die JVA Niederschönenfeld anbietet. Im Anschluss an die 
Führung hatten Gäste und Gefangene noch Zeit, sich beim 
gemeinsamen Grillen weiter auszutauschen. Insgesamt war es 
für alle Beteiligten eine äußerst gelungene Veranstaltung und 
wertvolle Erfahrung.

BRINGT TEMPO
INS SPIEL
MARGARETE HEINRICH
FRAKTIONSVORSITZENDE

für Sie im Stadtrat

Erlebnisreicher Tischtennis-Nachmittag im Gefängnis 
Bild: LEW/Hochgemuth

Viel Freude beim gemeinsamen Tischtennis; Bild: LEW/Schöllhorn
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Die Abschlusstabellen 2013/2014

„Wir fördern Talente!”

Bayernliga Süd, Herren
	 1	 SC Fürstenfeldbruck II	 33:3
	 2	 TTC Fortuna Passau II 	 26:10
	 3	 SV DJK Kolbermoor	 22:14
	 4	 TSV 1863 Schwabmünchen	 20:16
	 5	 TSV Gräfelfing	 18:18
	 6	 Post SV Augsburg	 16:20
	 7	 TSV Dachau 65	 15:21
	 8	 TSV Schwabhausen II	 14:22
	 9	 DJK Altdorf	 11:25
	10	 ESV München-Ost	 5:31

Bayernliga Süd, Damen
	 1	 SC Fürstenfeldbruck	 36:0
	 2	 TSV Schwabhausen IV	 26:10
	 3	 Post SV Augsburg	 23:13
	 4	 SV Kirchdorf/Iller	 22:14
	 5	 TV Pittriching	 21:15
	 6	 SV DJK Kolbermoor III	 16:20
	 7	 SSV Bobingen	 12:24
	 8	 TSV Ottobeuren	 11:25
	 9	 TSV Gräfelfing	  9:27
	10	 VSC 1862 Donauwörth	 4:32

Landesliga Südwest, Herren
	 1	 MTV 1881 Ingolstadt	 31:5
	 2	 TSV Murnau	 26:10
	 3	 TSV 1880 Starnberg	 23:13
	 4	 SV Unterknöringen	 22:14
	 5	 SpVgg Thalkirchen II	 21:15
	 6	 SpVgg Erdweg	 21:15
	 7	 TV Waal	 16:20
	 8	 Post SV Augsburg II	 13:23
	 9	 ESV München-Freimann	 6:30
	10	 FC Puchheim	 1:35

Landesliga Südwest, Damen
	 1	 TTC Langweid III	 31:5
	 2	 SSV Wildpoldsried	 30:6
	 3	 SC Fürstenfeldbruck II	 28:8
	 4	 TSV Stötten a.A.	 27:9
	 5	 SV Haimhausen	 16:20
	 6	 ESV München-Freimann	 16:20
	 7	 Post SV Augsburg II	 13:23
	 8	 FC Hawangen 	 8:28
	 9	 SV Unterknöringen 	 8:28
	10	 TSV Eintracht Karlsfeld	 3:33

2. Bezirksliga Nord, Herren
	 1	 VfB Oberndorf	 32:4
	 2	 SV Unterknöringen II	 27:9
	 3	 Post SV Augsburg III	 26:10
	 4	 TSV 1896 Rain/Lech	 25:11
	 5	 DJK Augsburg-Nord	 24:12
	 6	 TSV Haunstetten 1892	 19:17
	 7	 TTC Langweid	 9:27
	 8	 TSV Bobingen	 8:28
	 9	 TTC Memmenhausen 	 7:29
	10	 TSG Augsburg-Hochzoll II	 3:33

3. Bezirksliga Mitte, Herren
	 1	 SC Siegertshofen II	 33:3
	 2	 TSG Thannhausen II	 28:8
	 3	 TTC Friedberg	 21:15
	 4	 TSV Königsbrunn II	 21:15
	 5	 VfL Günzburg	 21:15
	 6	 Polizei SV Königsbrunn	 20:16
	 7	 Kissinger SC	 17:19
	 8	 Post SV Augsburg IV	 10:26
	 9	 SpVgg Langenneufnach	 5:31
	10	 TSV Balzhausen 	 4:32
	11	 VfR Jettingen	 zurückgez.

2. Kreisliga Ost, Herren
	 1	 TSV Königsbrunn III	 33:3
	 2	 TT Augsburg SG	 32:4
	 3	 MBB-SG Augsburg	 27:9
	 4	 FSV Wehringen II 	 23:13
	 5	 SSV Wollishausen	 20:16
	 6	 SSV Bobingen II	 18:18
	 7	 Post SV Augsburg V	 9:27
	 8	 TSV Bobingen III	 8:28
	 9	 TTC Friedberg IV	 8:28
	10	 SSV Anhausen II	 2:34

2. Bezirksliga Mitte, Jungen
	 1	 TV Mering 	 33:3
	 2	 SpVgg Langerringen	 25:11
	 3	 TSV Bobingen	 23:13
	 4	 TSG Augsburg-Hochzoll II	 23:13
	 5	 Polizei SV Königsbrunn	 20:16
	 6	 TSV Königsbrunn II	 18:18
	 7	 TTC Langweid	 16:20
	 8	 SC Blau-Weiß Ettringen	 11:25
	 9	 Post SV Augsburg	 7:29
	10	 DJK Pfersee	 4:32
	11	 TSV Herbertshofen	 zurückgez.

3. Kreisliga, Jungen
	 1	 TV Mering IV	 36:0
	 2	 TSV Bobingen V	 26:10
	 3	 Post SV Augsburg II	 23:13
	 4	 TSV Merching III	 22:14
	 5	 SSV Anhausen	 19:17
	 6	 TSV Königsbrunn VI	 17:19
	 7	 Polizei SV Königsbrunn III	 13:23
	 8	 SSV Bobingen III	 11:25
	 9	 DJK Augsburg CCS	 8:28
	10	 DJK Pfersee III	 5:31

„Hoher Besuch“: Paula Print bei der Post Tischtennis-Jugend Unsere Muni zeigt Paula eine richtige Vorhand
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 REGIONAL. ENGAGIERT. LEW.
LEW unterstützt die Vereine in der Region

Wir machen uns stark für die Talente unserer Region und fördern Spitzensport genauso 
wie nachhaltige Jugendarbeit. Zum Beispiel sponsern die Lechwerke schon seit vielen 
Jahren die Augsburger Panther und ihre Nachwuchs-Mannschaften. Ein echter Voll-
treffer, fi ndet auch Sebastian Schipfel, Koordinator LEW-Sportsponsoring.

www.lew.de
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